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M 01.03.01 – WAS IST DEMOSKOPIE?   

EINFÜHRUNGSTEXT: DEMOSKOPIE 

Demoskopie ist ein vielleicht noch unbekannter Begriff, der uns vor allem vor Wahlen oft begeg-

net. Demoskopie setzt sich zusammen aus den griechischen Wörtern „Demos“ und „skopeín“ zu-

sammen, was so viel heißt wie „Volk“ und „betrachten“ und genau das sind Demoskopien – Volks-

betrachtungen. 

Demoskopien sind dazu da, einen Überblick über die Bevölkerung zu schaffen und herauszufinden, 

welche Ansichten innerhalb der Bevölkerung vertreten sind. Dazu führen meist Sozialwissen-

schaftler*innen Meinungsumfragen durch. Diese Meinungsumfragen können sehr unterschiedlich 

aussehen. Ein Fragebogen kann genauso eine Methode der Meinungsumfrage sein, wie ein per-

sönliches Interview oder eine Online-Umfrage.  

Damit man Aussagen über die gesamte Bevölkerung eines Staates (= Grundgesamtheit für die 

Befragung) machen kann, muss die Umfrage repräsentativ sein. Repräsentativ bedeutet dabei, 

dass die Umfragestellenden, darauf achten müssen, wie viele Menschen sie befragen und vor 

allem, dass diese Menschen repräsentativ für die gesamte Bevölkerung sind.  

 

Bei der Demoskopie geht es also darum, herauszufinden, welche Meinungen es gibt, wie ausge-

prägt diese sind, und wer diese Meinungen vertritt. Demoskopie tritt häufig in politischen Kon-

texten auf, so werden Meinungsumfragen beispielsweise sehr häufig genutzt, um etwas über die 

Parteipräferenzen innerhalb der Bevölkerung herauszufinden. 

Ihren Ursprung hat die Demoskopie allerdings nicht in der Politik. In den USA der 1920er Jahre 

wurden Meinungsumfragen zunächst für Marktforschung und Werbestrategien genutzt. Zehn 

Jahre später wurde diese Vorgehensweise auf die Präsidentschaftswahlen angewandt.  

Im Zweiten Weltkrieg nutzten die USA Meinungsumfragen, um das Verhalten ihrer Soldat*innen, 

die Gesellschaft und die Kriegsgegner*innen zu analysieren und auch im Anschluss wurde auf 

diese Weise die demokratische Haltung der deutschen Bevölkerung beobachtet. 

Somit war die Meinungsumfrage auch in Deutschland angekommen und wird seitdem als politi-

sches Mittel zur Informationsgewinnung genutzt. 
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43-45, S. 3-10. Online verfügbar unter: https://www.bpb.de/apuz/192958/zur-wahrnehmung-

und-wirkung-von-meinungsumfragen?p=all, (Abfrage: 05.08.2021).  

• Kruke, Anja (2014): Fragen über Fragen: Zur Geschichte der politischen Umfrage. In: APuZ 64, H. 

43-45, S. 11-17. Online verfügbar unter: https://www.bpb.de/apuz/192960/fragen-ueber-fragen-

zur-geschichte-der-politischen-umfrage, (Abfrage: 05.08.2021).  

 

Hinweis: Worauf konkret bei Stichprobenauswahl und Repräsentativität zu achten ist, findet 

ihr detaillierter in den Einträgen im Glossar zu diesen beiden Stichworten sowie in den bpb-

Artikeln zur Repräsentativität und Stichprobe und Repräsentativität.) 

https://www.bpb.de/apuz/192958/zur-wahrnehmung-und-wirkung-von-meinungsumfragen?p=all
https://www.bpb.de/apuz/192958/zur-wahrnehmung-und-wirkung-von-meinungsumfragen?p=all
https://www.bpb.de/apuz/192960/fragen-ueber-fragen-zur-geschichte-der-politischen-umfrage
https://www.bpb.de/apuz/192960/fragen-ueber-fragen-zur-geschichte-der-politischen-umfrage
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/337006/glossar
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/337408/m-02-03-02-repraesentativitaet
https://www.bpb.de/lernen/grafstat/grafstat-bundestagswahl-2013/147827/mg-02-11-stichprobengroesse-und-repraesentativitaet
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AUFGABEN 

1. Lies den vorangestellten Einführungstext „Demoskopie“. 

 

2. Suche dir eine*n Partner*in. 

Überlegt gemeinsam, wo und zu welchen Themen euch Meinungsumfragen schon ein-

mal begegnet sind. 

 


